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SCHREIBEN VON [LANDVOGT JOST LUDWIG] PFYFFER AN [ALT] AMMANN[UND

DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Jch hette von Hertzen wünschen mögen das ich seinem geliebten Sohn [ Garde-

hptm . Heinrich  II . Zurlauben ] mitt der recrüen [ - Werbungen für die

Kompagnie Zurlauben - ] hette können verhülfflich sin , wile aber ich für mich

selbsten warlich die nottwendige als etwan 70 oder 80 man minem Sohn [ Garde-

hptm . Franz Ludwig P f y f f e r ] zuschicken mouss und öffentlich die Wer¬

bung mir nit zugelassen , ist es gwüsslich in diser Stunt dem Hr . Schwager ze-

dienen mir nit müglich.

Vor sechs tagen hab ich ein Corporalen zu minem Vetter Rittmeyster [Ludwig

P f y f f e r ] nacher Milhusen [=Mülhausen ] geschickt volck zewerben , welcher

bis sambstag soi wider alhero kummen, und wan er etwas usgerichtet und meh¬

rere Soldaten alderto zefinden wahre , wil ichs dem Hr . Schwager erpiedten.

Es werend zwar alhie wol Soldaten zufinden sie wollen aber sich nit anderst

als umb 7 krönen underhalten lassen , also mouss man eher sy lassen , als ge-

wertig sin under der Company ein rébellion ze bekumen , umb das die alte Sol¬

daten den grossen sold auch wurd haben wollen oder quittieren.

Vs dem . . . so der Hr . Schwager mir geschriben hatt man klärlich ze sehen dass

die Herren [Bürgermeister und Rat ] von Zürich unser spotten und uns [ in Zu¬

sammenhang mit dem Kleinodienstreit ?] ^ Sachen zu mouhten , die von uns nit

können angenummen werden , und sy nach Eidgnössischem Rächt nit befeügt sind,

solches gägen uns zu verüeben , drumb wird notwendig sin , das Jeder sin Ober-

keith wol berichte und ihr assistendtz anroüffe das also die Sachen [an der
2

Jahrrechnung ] zu Baden [ vom 5 . Juli 1654 ] möge und könne usgmacht werden.

Jnterim das geschefft by letster protestation dahin verbliben las¬

sen.

Was unsere [der V kath . Orte ] emeüwerung der pünttnuss [mit Frankreich ] wie

nach allem ansehen sorgklich möchte nachtheilig usschlagen , ist mir Leid das

man nit betrachte das Jetziger Zytt die fründschafft mit franckreich vil not¬

wendiger unserm Vatterland sie , als die mitt Spanien , und wilen ich gwüslich

berichtet bin , das ein Courier von eüch den 4 . . . [ kath . ] ohrten [ V ausg . LU]

dem spanischen Hooff durch Cathalonien verreist ", "3i>t NfchCi ", "und vermoutt-

lich daselbsten die pünttnus mit dem Hus [Habsburg - ] Spanien uszewürcken , hatt

es ein ansehen man wolle mitt erwünschtem Hertzen den sedem belli in unser



Vatterlant ziehen , dar vor Gott sin wolle "-

1 ) s . EA VI 1 , 222 m sowie AH 69/39
2)  s . ebenda 220 (Nr . 122 ) .. Stadt und Amt Zug war an dieser Jahrrechnung nicht

offiziell durch Beat II . Zurlauben vertreten.

Original , mit Siegel . Glosse von Beat II . Zurlauben.
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